
 

 
 
 
 

 
 
 

 

 
 
Nr. 04/2009  vom 14. Dezember 2009 

 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

das Jahr 2009 neigt sich schon wieder seinem Ende entgegen. Wir merken es an der zuneh-
menden Zahl von Jahresrückblicken bzw. der Vorstellung der "Menschen des Jahres" in unseren 
Medien. 
Woran denken Sie, wenn Sie auf das zu Ende gehende Jahr zurück blicken? 
Was waren Ihre herausragenden Ereignisse im Jahr 2009? 
Was ist bei Ihnen hängen geblieben? 
Sind es politische Begebenheiten, wie die Europa- und Bundestagswahlen oder der Afghanis-
tankrieg? 
Ist es die weltweite Finanzkrise, an deren Folgen wir noch immer leiden und die Sie und Ihre 
Familien mehr oder weniger hart getroffen hat? 
Oder sind es persönliche Erfahrungen, die Sie erleben durften oder mussten, Veränderungen im 
Familien-, Freundes- und Nachbarschaftskreis, freudiger oder trauriger Natur. 
Wichtig ist auch immer die eigene Gesundheit, die einem meist erst so recht ins Bewusstsein 
rückt, wenn damit einiges im Argen liegt. 
Je nachdem, wie Ihre persönliche Bewertung ausfällt, werden Sie das Jahr als gutes oder 
schlechtes in Erinnerung behalten. 

Was unsere Gemeinde betrifft, fällt mein Jahresrückblick positiv aus. Vieles was wir uns im 
Gemeinderat vorgenommen hatten, konnte bewältigt oder zumindest vorangebracht werden. 
Dabei sind es nicht immer nur die großen Maßnahmen, die wir aufgrund unserer begrenzten 
Mittel ohnehin nur alle paar Jahre in Angriff nehmen können. Oftmals verschafft auch der 
gelungene Abschluss von kleineren, von vielen gar nicht wahr genommenen Projekten Befrie-
digung, insbesondere dann, wenn dies durch das Zusammenwirken vieler unterschiedlicher 
Ideen und die tatkräftige Mithilfe Einzelner oder Vieler von Ihnen möglich wird. 

Für alles Mitdenken und Mitwirken zum Wohle unserer Gemeinde bedanke ich mich bei allen 
Beteiligten und Helfern recht herzlich. Es sind unsere Dörfer, unser Lebensumfeld, auf das wir 
Einfluss nehmen können und sollen, ein nicht zu unterschätzendes Stück Lebensqualität für 
Jung und Alt. Dafür lohnt es sich, auch im neuen Jahr wieder Einsatz zu zeigen, ich zähle auf Ihr 
Engagement. 

Ich wünsche Ihnen – auch im Namen des Gemeinderates –  

 
verbunden mit den besten Wünschenverbunden mit den besten Wünschenverbunden mit den besten Wünschenverbunden mit den besten Wünschen    

für ein gesufür ein gesufür ein gesufür ein gesunnnndes und erfolgreiches neues Jahr 2010.des und erfolgreiches neues Jahr 2010.des und erfolgreiches neues Jahr 2010.des und erfolgreiches neues Jahr 2010.    
 
Alesheim, im Dezember 2009 

 
 
 
Manfred Schuster 
1. Bürgermeister 
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11..  DDoorrffeerrnneeuueerruunngg  

In letzter Zeit ist es um die Dorferneuerung etwas ruhi-
ger geworden. Die ursprünglich für 2009 vorgesehene 
Erneuerung der Außenanlagen der Grundschule Ales-
heim wurde zurück gestellt, bis hinsichtlich des weiteren 
Fortgangs der Sanierung des Schulhauses Klarheit 
herrscht. 

Am Alesheimer Weiher konnte im Herbst die Grillhütte 
fertig gestellt werden. Ein gelungener Bau, der zukünf-
tig als Treffpunkt und Örtlichkeit für Feste genutzt wer-
den kann und hoffentlich von Vandalismus und Ver-
schmutzungen verschont bleiben wird. � 

In Trommetsheim wurde mit dem Neubau des Gehstei-
ges entlang der Weißenburger Straße begonnen. 
Im Zuge des Wärmenetzbaues ist auch die Erneuerung des vorhandenen Gehweges bis in die 
Ortsmitte vorgesehen. Diese Maßnahme wird allerdings erst im neuen Jahr begonnen werden. 

 

 

 

22..  GGrruunnddsscchhuullee  AAlleesshheeiimm  

Ein Hauptaugenmerk wird im kommenden Jahr auf die Sanierung unserer Grundschule gerich-
tet sein. Die Planungen für die anstehende Generalsanierung laufen. Voraussichtlich werden 
diese Arbeiten auf mehrere Bauabschnitte verteilt, um Rücksicht auf den Schulbetrieb nehmen 
zu können. Auch die Entwicklung des Gemeindehaushaltes sowie die Zusage von Fördermit-
teln spielen für den Fortgang des Projektes eine nicht unerhebliche Rolle. 

 

 

 

33..  BBrreeiittbbaannddeerrsscchhlliieeßßuunngg 

Leider gibt es hier wenig Erfreuliches zu berichten. Derzeit hat die Telekom die Erschließung 
des ländlichen Raumes mit DSL faktisch eingestellt. Trotz anders lautender Beteuerungen der 
Politik entwickelt sich hier eine Zwei-Klassen-Gesellschaft zu Lasten unserer Dörfer. 
Eine sinnvolle und nachhaltige Lösung stellt meines Erachtens nur eine Glasfaseranbindung 
dar. Eine Netzanbindung über Funk gewährleistet bereits mittelfristig keine ausreichende Über-
tragungsgeschwindigkeit und ist zudem stör- und missbrauchsanfällig. 
Die Rieser Firma X-DSL stellt derzeit Planungen hinsichtlich der Verlegung von Glasfaserlei-
tungen bis in unseren Raum an. Die weitere Entwicklung wird von der Gemeinde interessiert 
verfolgt und unterstützt. 
Im Zuge der Verlegung des Wärmenetzes in Trommetsheim werden von der Gemeinde vor-
sorglich Leerrohre mitverlegt, in die später ggf. die Glasfaserkabel eingezogen werden können. 
Eine Förderung ist hierfür nicht vorgesehen. Ob und wann es zu einer Verbesserung der örtli-
chen DSL-Situation kommen wird, ist derzeit nicht abzusehen. 

 

 
 

44..  WWaasssseerrvveerrssoorrgguunngg Lengenfeld 

Für die Einbindung der Lengenfelder Anwesen in die bestehende gemeindliche Wasserversor-
gung wurden zwischenzeitlich die Planungen durch das Ing.-Büro Klos aus Spalt konkretisiert 
und die entsprechenden Anträge beim Wasserwirtschaftsamt Ansbach gestellt. 
Die Wasserleitung soll entlang der Straße nach Lengenfeld weitestgehend eingepflügt werden. 
Die Durchführung der Baumaßnahme ist abhängig von der Bewilligung der beantragten Zu-
schüsse und der Haushaltslage der Gemeinde, soll jedoch schnellstmöglich erfolgen, um auch 
für Lengenfeld die geforderte Wasserqualität und -menge zur Verfügung stellen zu können. 
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55..  Gemeinschaftshaus Trommetsheim 

Gerade noch rechtzeitig vor Wintereinbruch konnten der Außen-
putz aufgebracht und das Gerüst abgebaut werden. Bis auf eini-
ge kleinere Schönheitsreparaturen ist das Projekt, das ja be-
kanntlich über das Konjunkturpaket II mit 90 % gefördert wird, 
abgeschlossen. Der Anschluss an das Wärmenetz wird im Früh-
jahr erfolgen. 
Zwischenzeitlich konnte der Schießbetrieb wieder aufgenommen werden und auch die 
Bücherei ist mit neuen Büchern ab sofort wieder geöffnet (jeweils Dienstag von 16:30 Uhr – 18:00 Uhr). 
Für die tatkräftige Mithilfe des Schützenvereins und vieler anderer Gemeindebürger/innen 
danke ich recht herzlich. 
Im Frühjahr soll das sanierte Gebäude bei einem "Tag der offenen Tür" offiziell eingeweiht werden. 

 

 

 

66..  Wärmenetz Trommetsheim 

Ende November konnte – nach Beseitigung aller bürokratischen Hürden - endlich mit dem Bau des 
Wärmenetzes begonnen werden. Leider werden aufgrund des verspäteten Baubeginns heuer nur 
noch wenige Häuser angeschlossen werden können. Abhängig von der Witterung werden die Bau-
arbeiten zum frühestmöglichen Zeitpunkt im neuen Jahr fortgesetzt. Spätestens zum 30.06.2010 
sollen die Bauarbeiten abgeschlossen sein. 
Im Hinblick auf eine zukünftige schnelle Internetanbindung besteht für alle teilnehmenden 
Grundstückseigentümer die Gelegenheit, zusammen mit dem Hausanschluss ein Leerrohr mit-
verlegen zu lassen, über das später ggf. ein Kabelanschluss ohne nochmalige Erdarbeiten her-
gestellt werden kann. Die Kosten hierfür sind vom Auftraggeber zu tragen. Bitte sprechen Sie 
bei Interesse direkt die Baufirma an, wenn diese Sie wegen des Hausanschlusses kontaktiert. 

 

 

 

77..  Probleme am Pumpwerk "An der Stöcki" 

In den vergangenen Tagen waren die beiden Pumpen im Hebewerk „An der Stöcki“ mehrfach 
durch Faserablagerungen blockiert. 
In mühevoller und aufwändiger Arbeit mussten die Pumpen ausge-
baut und gereinigt werden. Als Verursacher wurden Faserablage-
rungen aus Stofffetzen oder Putzlappen festgestellt (siehe beigefüg-
tes Foto), die möglicherweise durch unsachgemäße Verwendung 
zum Abdichten von Zuläufen durch Anlieger in das Kanalnetz gelangt 
sind. 
 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass keine unzulässigen Materialien und Stoffe in die Kanalisation 
gelangen dürfen. Bei Zuwiderhandlungen werden Verursacher – soweit diese ermittelt werden kön-
nen – für entstehende Aufwendungen in Regress genommen. 

 

 

 

88..  Erdaushub abzugeben 

Die Gemeinde hat derzeit Erdaushub aus Baumaßnahmen für die Ausbringung auf landwirtschaftli-
che Flächen oder eine anderweitige Verwendung günstig abzugeben. Bei Interesse wenden Sie 
sich bitte an Ihre Gemeinderäte bzw. an mich. 

 

 

 

99..  Jahresplaner der Vereine und Organisationen 2010 

Am Dienstag, den 12. Januar 2010 findet um 19:30 Uhr im Trommetsheimer Schützenhaus das 
jährliche Treffen der örtlichen Vereine und Organisationen zur Erstellung des "Jahresplaners 2010" 
statt. Vorstände, Obmänner/-frauen und Verantwortliche der örtlichen Vereine und Organisationen 
sind hierzu herzlich eingeladen. 
Bitte machen Sie sich bereits im Vorfeld Gedanken über die anstehenden Termine/Veranstal-
tungen/Feierlichkeiten im neuen Jahr. 
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1100..  Flurumgang Wachenhofen 

Am Samstag, den 14. November 2009 
fand der jährliche Flurumgang – heuer in 
der Gemarkung Wachenhofen - statt. 

Traditionell nahmen daran die „Siebener“ 
der Gesamtgemeinde, der Gemeinderat 
mit Bürgermeister, der Jagdpächter und 
interessierte Gemeindebürger/innen teil. 

Bei mildem Herbstwetter verbrachten die 
Teilnehmer einen kurzweiligen und in-
formativen Tag in unserer heimatlichen 
Flur. 

Beanstandungen gab es erfreulicherwei-
se keine, sämtliche Flursteine wurden 
ordnungsgemäß vorgefunden.  

 

 

 

1111..  Informationen und Termine zum Übertritt in das Simon-Marius-Gymnasium Gunzenhausen 

� Am Samstag, dem 27.02.27.02.27.02.27.02.2010,2010,2010,2010, findet um 10.00 Uhrum 10.00 Uhrum 10.00 Uhrum 10.00 Uhr in der EingangshalleEingangshalleEingangshalleEingangshalle des Simon-Marius-
Gymnasiums eine Informationsveranstaltung statt. Die Schulleiterin und die Beratungslehrerin infor-
mieren die Eltern über die Ausbildungsmöglichkeiten am Simon-Marius-Gymnasium, Fachlehrer ge-
ben Einblicke in das Schulleben und laden zu einem Rundgang durch die Gebäude ein. 
Wir laden Sie, liebe Eltern, und ihre Kinder herzlich zu dieser Veranstaltung ein. 

� Die NeuanmeldungenNeuanmeldungenNeuanmeldungenNeuanmeldungen erfolgen: 
Mo. 10.05.2010 Mo. 10.05.2010 Mo. 10.05.2010 Mo. 10.05.2010 –––– Mi. 12.05.2010 Mi. 12.05.2010 Mi. 12.05.2010 Mi. 12.05.2010  von 08.00 - 13.00 Uhr und von 14.00 – 16.00 Uhr 
Fr. 14.05.2010 Fr. 14.05.2010 Fr. 14.05.2010 Fr. 14.05.2010   von 08.00 - 13.00 Uhr  
im Sekretariat der Schule. Mitzubringen sind das ÜbertrittszeugnisÜbertrittszeugnisÜbertrittszeugnisÜbertrittszeugnis und zur Vorlage die GeburtsuGeburtsuGeburtsuGeburtsur-r-r-r-
kundekundekundekunde (evtl. Stammbuch).  

� Der Probeunterricht Probeunterricht Probeunterricht Probeunterricht für die Schüler, denen die gymnasiale Eignung nicht attestiert wurde, findet vom 
Dienstag, 18.05.2010Dienstag, 18.05.2010Dienstag, 18.05.2010Dienstag, 18.05.2010, bis Donnerstag, 20.05.2010Donnerstag, 20.05.2010Donnerstag, 20.05.2010Donnerstag, 20.05.2010, statt. 

� Englisch ist am Simon-Marius-Gymnasium die 1. Fremdsprache1. Fremdsprache1. Fremdsprache1. Fremdsprache, in der 6. Jahrgangsstufe kommt als 
2. Fremdsprache 2. Fremdsprache 2. Fremdsprache 2. Fremdsprache Französisch oder Latein hinzu. 

� Das Gunzenhäuser Gymnasium bietet drei Ausbildungsrichtungendrei Ausbildungsrichtungendrei Ausbildungsrichtungendrei Ausbildungsrichtungen an, eine naturwissenschafnaturwissenschafnaturwissenschafnaturwissenschafttttlichlichlichlich----
technologischetechnologischetechnologischetechnologische (mit Chemie und Informatik ab der 8. bzw. 9. Klasse), eine sprachlichesprachlichesprachlichesprachliche (mit Franzö-
sisch als 3. Fremdsprache, ebenfalls ab der 8. Klasse) und die wirtschaftswissenschaftlichewirtschaftswissenschaftlichewirtschaftswissenschaftlichewirtschaftswissenschaftliche (mit 
Wirtschaft/Recht und Wirtschaftsinformatik ab der 8. Jahrgangsstufe). 

� Die Schulleitung steht telefonisch unter 0 98 31 88 31 9-0 für Auskünfte gerne zur Verfügung.  
 

 

 

1122..  VVeerraannssttaallttuunnggsshhiinnwweeiissee//TTeerrmmiinnee  

19.12.2009 Waldweihnacht des SV Alesheim, 19:00 Uhr Sportheim 
12.01.2010 Treffpunkt zur Erstellung des Jahresplaners 2010 

um 19:30 Uhr im Schützenhaus Trommetsheim 
 
 

 

WWööcchheennttlliicchhee  BBüürrggeerrsspprreecchhssttuunnddeenn  

Sprechzeiten Alesheim: 
jeweils Mittwoch von 19:00 – 20:00 Uhr in der Gemeindekanzlei im alten Schulhaus 

Sprechzeiten Trommetsheim: 

jeweils Donnerstag von 19.00 – 20:00 Uhr Im ehemaligen Schulhaus 


